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1 Darstellungskonventionen
In diesem Dokument finden sich Symbole und Konventionen, die Ihnen zur schnelleren Orientierung dienen.

Symbole

1.1 Ergänzende und weiterführende Dokumente

Achtung

Mit diesem Symbol werden Hinweise und Informationen angezeigt, die ent-
scheidend für den Betrieb des Gerätes sind. Bei Nichtbefolgen oder ungenau-
em Befolgen kann es zu Schäden am Gerät oder zu Personenschäden
kommen.

Hinweis Das Symbol weist auf zusätzliche Informationen und Erklärungen hin, die zum
besseren Verständnis dienen.

Beispiel Bei dem Symbol wird eine Funktion anhand eines Beispiel erläutert.

Verweis Bei diesem Symbol wird auf Informationen in einem anderen Dokument ver-
wiesen.

FAQ Hier werden FAQ (frequently asked questions) beantwortet.

 
Querverweise sind mit diesem Zeichen gekennzeichnet. In der PDF-Version
des Dokuments gelangt man über den Link zum Ziel des Querverweises.

Gleichungen Berechnungsvorschriften und Berechnungsbeispiele werden so dargestellt.
<Ansicht> Menüpunkte (z.B. Ansicht) werden so dargestellt.
|Projekt| Fenster (z.B. Projekt) werden so dargestellt.
n.a. Nicht anwendbar, nicht vorhanden

Bedienung
Kurzanleitung profiTEMP
Bedienung profiTEMP
Bedienungsanleitung profiTEMP mit Bedienpanel DU

Datenblätter und Be-
dienungsanleitungen Abrufbar im Internet unter www.meusburger.com
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2 Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise für den Anwender
Alle Personen, die mit der Aufstellung/Inbetriebnahme/Bedienung/Wartung/Instandhaltung dieses Gerätes zu tun
haben, müssen

  entsprechend qualifiziert sein
  die Bedienungsanleitung genau beachten
  die Bedienungsanleitung als Teil des Produkts betrachten
  die Bedienungsanleitung während der Lebensdauer des Produkts behalten
  die Bedienungsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Produkts weitergeben
  sicher stellen, dass gegebenenfalls jede erhaltene Ergänzung in die Anleitung einzufügen ist.

Bitte beachten Sie unbedingt nachstehende Sicherheitshinweise zum Schutz gegen elektrischen Schlag, Verlet-
zungs- und Brandrisiken.

Vor Inbetriebnahme sind örtliche Sicherheitsbestimmungen, sowie Sicherheitshinweise einzuhalten.

In gewerblichen Einrichtungen sind Unfallverhütungsvorschriften des Verbandes der gewerblichen Berufsgenos-
senschaften für elektrischen Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

Verpackungsmaterial nicht achtlos liege n lassen, Plastikfolie/Styroporteile etc. könnten Kindern gefährlich wer-
den.

Stellen Sie das Gerät ausschließlich auf Ebenen mit tragfähigen und festen Untergründen auf.

Gerät vor Feuchtigkeit schützen. Nicht in Bereichen mit hoher Luftfeuchtigkeit benutzen.

Prüfen Sie, ob die auf dem Typenschild aufgeführte Spannung mit der Netzspannung vor Ort identisch ist.

Vor jedem Gebrauch sind Gerät, Anschlussleitung und Stecker zu kontrollieren.

Darauf achten, dass die Netzzuleitung und die Verbindungskabel nicht durch Überfahren, Quetschen, Zerren oder
dergleichen beschädigt werden. Schützen Sie die Kabel vor Öl, scharfen Kanten und Temperaturen über 70 °C.

Den Netzstecker nicht mit nassen Händen anfassen.

Die kontaktierten Gegenstecker auf der Rückseite des Gerätes mit den Verriegelungsbügeln gegen unbeabsich-
tigtes Abziehen sichern.

Die Verbindungskabel sind grundsätzlich nur im ausgeschalteten Zustand anschließen.
Die Verbindungskabel sind so zu verlegen, dass Stolperfallen vermieden werden.

Vergewissern Sie sich, dass das angeschlossene Werkzeug mit dem Schutzleiter verbunden ist.

Stellen Sie keine Behälter auf das Gerät, die mit Flüssigkeiten gefüllt sind, andernfalls kann eine gefährliche Situ-
ation entstehen.

Die Lüftungsschlitze sind offen zu halten. Keine Gegenstände hineinstecken.

Vor Einbau, Betrieb oder Bedienung des Gerätes, lesen Sie bitte die vorliegende Bedienungs-
anleitung vollständig und sorgfältig durch.
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Wartungs- und Reparaturarbeiten und dergleichen dürfen nur von autorisierten Personen durchgeführt werden.
Das Gerät darf nur von Personen benutzt werden, die damit vertraut und über die Gefahren unterwiesen wurden.
Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die sonstigen allgemeinen anerkannten sicherheitstech-
nischen arbeitsmedizinischen Regeln, sind einzuhalten. Eigenmächtige Veränderungen am Gerät schließen eine
Haftung des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.

Vor Öffnen des Gehäuses stets Hauptschalter ausschalten und Netzstecker ziehen oder sicherstellen, dass das
Gerät stromlos ist. Vor Wiedereinschalten sichern.

Bauteile oder Baugruppen dürfen nur in Betrieb genommen werden, wenn sie vorher berührungssicher eingebaut
wurden. Während des Einbaus müssen sie stromlos sein.

Für Personen- und Sachschäden, die durch nicht Beachten dieser Bedienungsanleitung oder bei Nichtbeachten
dieser Sicherheitshinweise verursacht werden, erliegt der Garantieanspruch. Für Folgeschäden übernehmen wir
keine Haftung.

Die Sicherheitshinweise sind auf der rechten Seitenwand/Seitentür bzw. auf der Plexiglasabdeckung der Strom-
schienen angebracht.

2.1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Heißkanalregler sind bestimmt für die temperaturabhängige Regelung von elektrischen Heizungen. Kon-
kretere Beschreibungen gehen aus der Bedienungsanleitung hervor.
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist die Sicherheit von Anwender und Gerät gewährleistet.
Das Gerät darf daher nur für diesen bestimmten Zweck verwendet werden. Bei Verwendung für andere Zwecke
und dadurch bedingte Schäden und Folgeschäden, kann vom Hersteller/Lieferant keine Verantwortung und Ge-
währleistung übernommen werden.

2.1.2 Wartung

Eine besondere Wartung des Heißkanalreglers ist nicht notwendig. Achten Sie auf eine saubere Oberflache der
Bedieneinheit. Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht feuchtes Tuch. Vermeiden Sie den Einsatz von Lösungs-
, Putz- und Scheuermitteln.

2.2 Garantiebedingungen
Dieses Produkt unterliegt den gesetzlichen Gewährleistungsfristen für Fehler oder Mängel in der Herstellung.

Inhalt der Garantie

Falls eine Fehlfunktion bedingt durch die Herstellung auftritt, repariert oder ersetzt der Lieferant das fehlerhafte
Produkt nach eigenem Ermessen.
Folgende Reparaturen fallen nicht in die Garantie und sind kostenpflichtig:

  Fehlfunktionen nach Ablauf der gesetzlichen Fristen.
  Fehlfunktionen bedingt durch Fehlbedienung des Benutzers (wenn das Gerät nicht wie im Handbuch beschrie-

ben betrieben wird).
 Fehlfunktionen bedingt durch andere Geräte.
 Änderungen oder Beschädigungen am Gerät, die nicht vom Hersteller stammen.

Warnung

Beachten Sie unbedingt die mit diesem Zeichen/Aufkleber gekennzeichneten Sicherheitshin-
weise auf dem Heißkanalregler.
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Wenn Sie Leistungen im Rahmen dieser Garantie in Anspruch nehmen möchten, wenden Sie sich an den Liefe-
ranten.

2.3 Transport und Lagerung

2.3.1 Transport

Der Heißkanalregler wird komplett montiert in einem stabilen Karton stoßsicher verpackt geliefert. Dieses gewähr-
leistet im Normalfall ausreichenden Schutz.

2.3.2 Lagerung

Wird der ausgepackte Heißkanalregler nicht sofort in Betrieb genommen, muss er vor Schmutz und Feuchtigkeit
geschützt gelagert werden. Zulässige Temperatur beträgt -20…70°C, zulässige relative Luftfeuchte < 75% im Jah-
resmittel, keine Betauung.

Um Transportschäden zu vermeiden, dürfen die Heißkanalregler nur STEHEND transportiert
werden.
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3 Systemaufbau
Allen profiTEMP-Geräten liegt ein einheitliches Konstruktions- und Produktionskonzept zugrunde, ob Desktop,
Tower oder Maschinenintegration.
Vom Desktop bis zum Tower sind alle Komponenten identisch. Sie können im Falle einer Wartung beliebig ge-
tauscht werden.

3.1 Schematische Darstellung Standardbaureihe profiTEMP Desktop

Diese schematische Darstellung gilt auch für profiTEMP *** Td (Tower mit Display Unit).
Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

Sicherungsautomat

Netzteil

Haupt-
schalter

Steuersicherung

Lüfter                                           Lüfter
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3.2 Schematische Darstellung Standardbaureihe profiTEMP Tower

Diese schematische Darstellung gilt auch für profiTEMP *** Dt (Desktop mit Touch).
Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

SteuersicherungNetzteil

Haupt-
schalter

Sicherungsautomat

Lüfter                                         Lüfter
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3.3 Vorderseite Heißkanalregler - Anzeige und Bedienung

Display Unit pT-DU 36

Cursorkreuz

Navigation Auf/Ab; Zone weiter
blättern

Funktionstasten

Direkte Anwahl der Funktion
über Tasten

Zonenanwahltaste

LCD-Anzeige

4-zeilige Anzeige
Tastensymbole

Softkeys

Je nach LCD-Anzeige mit an-
deren zum Kontext passenden
Tastensymbolen belegt

Heizung

Ein-/Ausschalten

Boost

Temperaturerhöhung

Standby

Temperaturabsenkung

LED-Anzeige je Zone

 
 

profiTEMP 096 Td
Tower mit Display Unit

Standardbaureihe profiTEMP Desktop

Standardbaureihe profiTEMP Tower

profiTEMP 060 Tt
Tower mit Touch

Display Unit pT-DU 12

TEMP-Touch XPC15
15“ TFT-LCD Display

profiTEMP036 Dd
Desktop mit Display Unit
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Die Teile sind hier gekennzeichnet durch:
Beschreibung | Beschriftung | Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

Beim profiTEMP Desktop/Tower befinden sich hinter der Vorderseite

 die Lüfter
 die Controller Unit pT-CU (Tower)
 der Ethernet-Switch

Controller Unit pT-CU K1 U0

Lüfter G1-G8 M1-M8

Ethernet-Switch K10 U10

Geöffnete Vorderseite

profiTEMP 060 Tt (Tower mit Touch)
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3.4 Rückseite Heißkanalregler - Anschlüsse

Die Teile sind hier gekennzeichnet durch:
Beschreibung | Beschriftung | Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

Beim profiTEMP Desktop/Tower befinden sich auf der Rückseite die Anschlüsse
für

 Spannungsversorgung
 Hauptschalter
 Steuersicherung
 Fühlereingänge
 Leistungsausgänge
 Alarmausgang
 Digitale Ein-/Ausgänge (DIO)
 Schnittstellen (RS485, CAN, RJ45, USB)

pT Adapter COM pT Adapter ETH
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Blindabdeckung

profiTEMP060 Tt (Tower mit Touch)
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3.4.1 profiTEMP Adapter COM

3.4.1.1 Schnittstelle RS485 XS1???

???Bei RS485 2-Draht Betrieb: PIN 1 & 6 brücken
                                                  PIN 2 & 5 brücken

3.4.1.2 Schnittstelle CAN XS2

XS1 Serielle Schnittstelle COM

RS485
D-SUB, Buchse
Pin Funktion bzw. Signal

1 TX+ RS485
2 TX- RS485
3 TxD-V24
4 n.a.
5 RX- RS485
6 RX+ RS485
7 n.a.
8 RxD-V24
9 0V-V24 RS485

XS2 Schnittstelle CANopen

CAN
D-SUB, Stecker
Pin Funktion bzw. Signal

1 n.a.
2 CAN-L CAN 2 CAN 1
3 n.a.
4 n.a.
5 n.a.
6 n.a.
7 CAN-H CAN 2 CAN 1
8 n.a.
9 n.a.

Standardeinstellung

Vor Öffnen des Gehäuses ist das Gerät span-
nungslos zu schalten und gegen Wiedereinschal-
ten zu sichern. 

Warnung

Externer CAN-Bus
z.B. für Heißkanal-
regler übergreifen-
de Funktionen

Interner CAN-Bus
z.B. bei Verw en-
dung externer Ver-
gleichsstelle
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Rückseite des pT-Ad-
apters COM mit Ju m-
pern für die Einstellung
des internen bzw. ex-
terenen CAN-Busses 
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3.4.1.3 Digitalein- / -ausgänge XM3
Digitaleingang (24 VDC), Digitalausgang (24 VDC / 500 mA)

Ausgang 1 Relais siehe Kapitel Alarmausgang (Meldestecker XM1).

XM3 4 Digitale Ein- /3 Digitale Ausgänge

DIO
D-SUB, Buchse
Pin Funktion bzw. Signal

1 I1 Digitaler Eingang 1
2 I3 Digitaler Eingang 3
3 0V Bezugspotential I*
4 O3 Digitaler Ausgang 3
5 I4 Digitaler Eingang 4
6 I2 Digitaler Eingang 2
7 O1 Digitaler Ausgang 1
8 +U Spannungsversorgung Ausgänge O*
9 O2 Digitaler Ausgang 2

D
ig

ita
le

r E
in

ga
ng

XM3
Pin

1/2/5/6
I* Externe Hilfsspannung +24 VDC

XM3
PIN
3

0V Externe Hilfsspannung 0 VDC

D
ig

ita
le

r A
us

ga
ng XM3

PIN
8

+U Externe Hilfsspannung +24 VDC

XM3
PIN

4/7/9
O* Externe Hilfsspannung 0 VDC+ -
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3.4.2 profiTEMP Adapter ETH

XS3 Schnittstelle Ethernet

RJ45
RJ45, Buchse

XS4 Schnittstelle USB

USB
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3.4.3 Alarmausgang (Meldestecker XM1)
Der Alarmausgang für Maschinenfreigabe/Alarmmeldung ist ausgeführt als

  potentialfreier Relaiskontakt (Ausgang 1 Relais)
  4-polig HTS-Abgangsstecker Typ Wieland 3-polig & PE mit Gegenstecker

 

3.4.4 Steuersicherung

Die Steuersicherung F01 Fs sichert die interne 24VDC-Spannungsversorgung für die Elektronik ab.

XM1 Meldestecker

HTS-Stecker
Pin Funktion bzw. Signal

1

2

3 n.a.
4

Nominaler Ausgangsstrom 1 A
Nennspannung 250 VAC (ohmsche Last)
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3.4.5 Fühlereingänge und Leistungsausgänge (Abgangsstecker XA)
An den Werkzeuganschluss sind die Thermoelemente TC vom Typ J, L, K an die Fühlereingänge und die Hei-
zungen an die Leistungsausgänge anzuschließen.

3.4.6 Spannungsversorgung

Der Heißkanalregler wird über den Hauptschalter Q1 Q1 ein-/ausgeschaltet.

Abgangsstecker XA

Belegung siehe Spezifikationsblatt

Spannungsversorgung

Zuleitung

profiTEMP 060 Tt (Tower mit Touch)

Die Anschlussbelegung ist zu beachten (siehe Spezifikationsblatt).

Ausgangsleistung Max. 3,6 kW
Nennspannung 230 VAC (ohmsche Last)

Der Heißkanalregler darf nur von Fachpersonal installiert und in Betrieb genommen werden.
Vor Einschalten der Regelzonen ist sicherzustellen, dass der Heißkanalregler für die Anwen-
dung konfiguriert ist. Eine falsche Konfiguration kann zu Beschädigungen an der Regelstrecke
oder zu Verletzungen von Personen führen.

Die Anschlusswerte sind zu beachten.
Die Spannungsversorgung ist laut Schaltplan zu kontrollieren.
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3.5 Linke Seite Heißkanalregler - Spannungsversorgung, Leistungsaus- & Fühlerein-
gänge

Die Teile sind hier gekennzeichnet durch:
Beschreibung | Beschriftung | Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

Beim profiTEMP Desktop/Tower befindet sich hinter der linken Seitenwand

 der Sicherungsautomat
 die Spannungsversorgung
 die Fühlereingänge
 die Leistungsausgänge
 etc. siehe unten

pT Controller Unit K1 U0

Hauptschalter Q1 Q1

Vormontierte Stromschienen

pT Power Plane pT-PP-PCB ab
K101 U101

Stromwandler B1/B2 T1/T2

Fühlereingänge

Leistungsausgänge

Abgangsstecker XA

Belegung siehe
Spezifikationsblatt
Ethernet-Switch K10 U10

Netzteil T1 T01

Sicherungsautomat F01 F1

Spannungsversorgung

Erdungsschiene

Geöffnete linke Seitenwand

profiTEMP 060 Tt (Tower mit Touch)
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3.5.1 profiTEMP Power Plane pT-PP-PCB

3.5.2 Spannungsversorgung

3.5.2.1 Mögliche andere Varianten der Spannungsversorgung

Standardverdrahtung: 400V 3P/N/PE
Anzugsdrehmoment zur Befestigung der Sammelschienen 2Nm

N
2

L
3

N
1

L
2

N
3

L
1
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3.6 Rechte Seite Heißkanalregler - Leistungstellerkarten

Die Teile sind hier gekennzeichnet durch:
Beschreibung | Beschriftung | Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

Beim profiTEMP Desktop/Tower befindet sich hinter der rechten Seitenwand/-
tür

 die Leitungsstellerkarten Hot Runner Controller Card HCC06/16
 das Netzteil 24VDC

Siehe Kapitel
Statusanzeige Leistungssteller-
karte Hot Runner Controller Card
HCC06

usw.

Leistungsstellerkarte K13 U13

Zone 13...Zone18
Leistungsstellerkarte K12 U12

Zone 7...Zone12
Leistungsstellerkarte K11 U11

Zone 1...Zone6
Netzteil T1 T01

Geöffnete rechte Seitentür

profiTEMP 060 Tt (Tower mit Touch)
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4 Setup durchführen
Nach dem Zusammenbau eines Heißkanalreglers bzw. Austausch einzelner Komponenten, muss eine Neuadres-
sierung der einzelnen Komponenten über den internen CAN-Bus erfolgen.

4.1 Setup bei Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Funktion ausführen!
Bei Erst-Inbetriebnahme.
Nach Austausch bzw. Tausch einzelner Komponenten.

Setup bei Heißkanalregler mit Bedienpanel DU durchführen.

Grundmenü ist aufgeschaltet

Funktion anwählen.
Benutzer Admin einloggen (Details siehe Bedienungsanlei-
tung profiTEMP mit Bedienpanel DU)

Funktion anwählen

Über die Auf-/Ab-Taste des Cursorkreuzes die Liste Funktionen /
Menüs nach Setup durchblättern.

Menü aufrufen

Setup auslösen
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Bestätigen

Setup läuft los und zeigt über einen Balken den Bearbei-
tungsfortschritt an.

Nach Ende des Setup werden wieder die Baugruppen ange-
zeigt.
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4.2 Setup bei Heißkanalregler mit Bediensoftware TEMPSoft2

Setup bei Heißkanalregler mit Bediensoftware TEMPSoft2 durchführen.

Den Benutzer admin einloggen.

Aufruf Einstellung Taste drücken

Serviceportal anwählen

Taste drücken
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Soll ein Setup durchgeführt
werden

Taste drücken

Bestätigen

Ende der Funktion abwarten.

Als Ergebnis wird eine Liste
mit allem beim Setup ermittel-
ten Komponenten dargestellt.
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5 Ablauf nach dem Einschalten

5.1 profiTEMP mit Bedienpanel DU

 Direkt nach dem Einschalten werden alle Segmente der LED-Anzeige ausgeleuchtet. Damit kann erkannt wer-
den, dass alle LED-Anzeigen intakt sind.

Bleibt nach dem Einschalten die Anzeige dunkel

 In der LCD-Anzeige erfolgt die Einblendung des Logo und eines Fortschrittsbalkens (Überprüfe Hardware!)

 Beim ersten Einschalten nach der Werksauslieferung erfolgt eine Abfrage, welche Sprache in der LCD-Anzeige
angezeigt werden soll (ab HEX-Fileversion pT-DC xxx3711z).

 Nach dem erfolgreichen Ende der Hardwareüberprüfung, wechselt die LCD-Anzeige in die Grundanzeige.

Werden bei der Hardwareüberprüfung Fehler festgestellt, werden Meldungen ausgegeben. Wie m an Abhilfe
schafft, siehe Kapitel Fehlersuche/-beseitigung.

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Phase fehlt  Spannungsversorgung Heißkanalregler prüfen
Sicherungen  Sicherungsautomat prüfen

 Steuersicherung (für Elektronik an L1) prüfen
Netzteil 24V  Sicherung Netzteil pr üfen (siehe Netzteil 24V -

Ausbauen)
 Netzteil prüfen (Netzteil 24V - Ausbauen)

Display bzw. Controller Unit  Display bzw. Controller Unit prüfen
 Siehe Display Unit bzw. Controller Unit tauschen

Details zu Bedienungen des Heißkanalreglers siehe Bedienungsanleitung profiTEMP mit Bedien-
panel DU.
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5.2 profiTEMP mit TEMPSoft2

 Nach dem Einschalten fährt der Heißkanalregler profiTEMP und die au f dem TEMP-Touch installierte Be-
diensoftware TEMPSoft2 hoch. Dabei wird der für die Sammlung und Anlieferung der Daten zuständige TEMP-
Soft-Logger automatisch mit gestartet.

Anzeige Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Kommunikationsfehler
(siehe Alarmliste)

Die Kommunikation zwi-
schen dem Heißkanalr-
egler profiTEMP und der
Bediensoftware
TEMPSoft2 kann nicht
aufgebaut werden.

 Ethernetverbindung überprüfen.
 IP-Adresseinstellung Heißkanalregler und Einstel-

lung in Bediensoftware TEMPSoft2 Konfiguration
überprüfen.

Haupttasten der Bediensoft-
ware TEMPSoft2 grau darge-
stellt

TEMPSoft2-Logger läuft
nicht.

 Bestätigung den TEMPSoft2-Logger auf Rückfrage
der Bediensoftware TEMPSoft2 zu starten.

 Läuft der TEMPSoft2-Logger auf einem anderen PC
als die Bediensoftware TEMPSoft2, TEMPSoft2-
Logger dort starten.

Details zu Bedienungen des Heißkanalreglers siehe Bedienungsanleitung TEMPSoft2.
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6 Fehlersuche/-beseitigung
Meldungen werden dem Bediener

 am Touch über die Bediensoftware TEMPSoft2
 am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU in der LED-Anzeige
 am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU in der LCD-Anzeige
 als Statusanzeige über die Status-LEDs auf der Leistungstellerkarte Hot Runner Controller Card HCC06/16

angezeigt.

Tritt ein Problem Direkt nach dem Einschalten auf siehe Kapitel Ablauf nach dem Einschalten.

Bei Hardwareproblemen der folgenden Art, siehe Verweise auf Kapitel Austausch einzelner Komponenten.

Nachfolgend ist zu sehen, wie man Fehler im laufenden Betrieb sucht und beseitigt und wie die Meldungen in den
verschiedenen Anzeigen aussehen.

Hardwareproblem Fehlersuche/-beseitigung

Alle Elektronik-Bauteile, die an der 24VDC-Span-
nungsversorgung angeschlossen sind, funktionie-
ren nicht mehr (siehe auch Ablauf nach dem 
Einschalten).
Die grüne LED am Netzteil T1 T01 leuchtet nicht. 
Entweder ist die Sicherung des Netzteils defekt 
oder das Netzteil.

Siehe Kapitel Netzteil 24V - Ausbauen

Die LED am Ethernet Switch K10 U10 leuchtet 
nicht. Siehe Kapitel Ethernet Switch tauschen

Touch bleibt dunkel
Steuersicherung kontrollieren
Siehe Kapitel Touch tauschen

Touch Anzeige zeigt nur Logo Siehe Kapitel Touch tauschen
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6.1 Meldung CAn - Änderung in Systemkonfiguration
Nach dem Einschalten des Heißkanalreglers wird ein "Hardwarecheck" durchgeführt. Hierbei wird überprüft, ob
alle in der Projektierung hinterlegten Komponenten am CAN-Bus vorhanden sind.

1) Karten zählen beim Heißkanalregler von unten nach oben (z.B. HCC06/Slot2 nicht vorhanden entspricht zwei-
ter Karte von unten im Heißkanalregler; z.B. oberste 6 LED-Anzeigen entsprechen erster Karte von unten im Heiß-
kanalregler)

Anzeige in Bediensoftware TEMPSoft2, bzw. am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Auf Adresse meldet sich keine oder falsche Komponente
Fehlerhafte Steckverbindungen CAN  Verbindung Flachbandkabel prüfen

 Flachbandkabel ggf. austauschen
Fehlerhafte Steckverbindungen Hardware im a ngegebenen Slot 1) prüfen (vorhan-

den?, gute Kontaktierung?)
Siehe Kapitel Setup durchführen.

Leistungsstellerkarte elektrisch defekt  LEDs auf Leistungsstellerkarte prüfen (siehe Kapitel
Statusanzeige Leistungsstellerkarte Hot Ru nner
Controller Card HCC06)

 Austausch Leistungsstellerkarte (siehe Kapitel
Hot Runner Controller Card HCC06 tauschen)
oder Heißkanalregler zur Reparatur einschicken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone LED-Anzeigen zunächst komplett dunkel.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige erscheint die Mel-
dung blinkend.

Zweite Zeile bleibt dunkel.
Die Meldung wird in allen Zonen des Heißkanalreglers angezeigt.
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Fehlte im vorherigen Schritt eine Leistungsstellerkarte, dann...

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Auf welche Komponente sich die Meldung bezieht, wird
in der LCD-Anzeige im Klartext angezeigt. Sind mehrere
Komponenten betroffen, kann in der LCD-Anzeige mit
den Tasten des Cursorkreuzes 

geblättert werden.

<komponente>/Slot ** nicht vorhanden

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone

In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird in allen 6 Zonen der betroffenen Leistungsstellerkarte angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte



30 Kapitel 6
Fehlersuche/-beseitigung

Rev. 1.00.07
Technische Änderungen vorbehalten

6.2 Meldung CAn - Ausfall Leistungsstellerkarte
Die im Heißkanalregler einges teckten Leistungsstellerkarten Hot Runner Controller Card HCC06/16 fallen auf
Grund eines Hardwareproblems aus.

Anzeige in Bediensoftware TEMPSoft2, bzw. am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Leistungsstellerkarte elektrisch defekt  LEDs auf Leistungsstellerkarte prüfen (siehe Kapitel
Statusanzeige Leistungsstellerkarte Hot Ru nner
Controller Card HCC06)

 Austausch Leistungsstellerkarte (siehe Kapitel
Hot Runner Controller Card HCC06 tauschen)
oder Heißkanalregler zur Reparatur einschicken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone

In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird in allen 6 Zonen der betroffenen Leistungsstellerkarte angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

LED-Anzeige auf

Leistungstellerkarte
Grüne OK-LED blinkt

Rote ERR-LED Dauerlicht
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6.3 Meldung CAn - Keine Istwerte mehr
Die Meldung kommt im Betrieb, wenn über den CAN-Bus keine Istwert mehr in die Regelzone übertragen werden.

Anzeige in Bediensoftware TEMPSoft2, bzw. am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Komponente, welche die Temperatur für diese Zone er-
fasst, funktioniert nicht mehr; Problem mit CAN-Bus

Fehlerhafte Steckverbindungen CAN  Verbindung Flachbandkabel prüfen
 Flachbandkabel ggf. austauschen

Leistungsstellerkarte elektrisch defekt  LEDs auf Leistungsstellerkarte prüfen (siehe Kapitel
Statusanzeige Leistungsstellerkarte Hot Runner
Controller Card HCC06)

 Austausch Leistungsstellerkarte (siehe Kapitel
Hot Runner Controller Card HCC06 ta uschen)
oder Heißkanalregler zur Reparatur einschicken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone

In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird pro Zone angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

LED-Anzeige auf

Leistungstellerkarte Siehe Statusanzeige Leistungsstellerkarte Hot Run-
ner Controller Card HCC06
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6.4 Richtige Komponenten vorhanden
Nach dem Einschalten des Heißkanalreglers wird ein "Hardwarecheck" durchgeführt. In diesem Fall werden die
in der Projektierung hinterlegten Komponenten mit den tatsächlich angeschlossen Komponenten abgeglichen. Ist
die angeschlossene Komponente eine andere, als in der Projektierung, erfolgt eine Meldung.

1) Karten zählen beim Heißkanalregler von unten nach oben (z.B. HCC06/Slot2 nicht vorhanden entspricht zwei-
ter Karte von unten im Heißkanalregler; z.B. oberste 6 LED-Anzeigen entsprechen erster Karte von unten im
Heißkanalregler)

Anzeige in Bediensoftware TEMPSoft2, bzw. am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Auf Adresse meldet sich falsche Komponente
Falsche Komponente Hardware im angegebenen Slot 1) prüfen (was ist

konfiguriert, was ist vorhanden?)
Siehe Kapitel Setup durchführen

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Keine Anzeige Keine Anzeige

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Auf welche Komponente sich die Meldung bezieht, wird
in der LCD-Anzeige im Klartext angezeigt. Sind mehrere
Komponenten betroffen, kann in der LCD-Anzeige mit
den Tasten des Cursorkreuzes 

geblättert werden.

Slot ** falsche Komponente 1)

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte

1) Wird die Meldung einfach nur quittiert, ohne die Ursache zu beheben, kann dies zu fehler-
haften Reaktionen des Heißkanalreglers führen.
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6.5 Meldung FUS - Sicherungsausfall/ Phase fehlt
Der Heißkanalregler kontrolliert den Zustand der Sicherungen in den Heizkreisen und gibt bei einem Defekt der
Sicherung eine Meldung aus. Ein Phasenausfall wird ebenfalls erkannt und signalisiert.

Anzeige in Bediensoftware TEMPSoft2, bzw. am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Sicherung defekt  Sicherung auf Leistun gstellerkarte prüfen, ggf.
wechseln (siehe Kapitel Hot Runner Controller
Card HCC06 - Sicherungen wechseln)

Phase fehlt (siehe Kapitel Phase fehlt)  Netzspannung vor Sicherungen prüfen
 Sicherungsautomat prüfen
 Steuersicherung prüfen

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an. Alarm-LED leuchtet.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird pro Zone angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

LED-Anzeige auf

Leistungstellerkarte
Rote FUS-LED Dauerlicht

Rote ERR-LED Dauerlicht
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6.5.1 Phase fehlt
Fehlt eine Phase, so weißt die LED-Anzeige am profiTEMP mit Bedienpanel DU, bzw. in der Ansicht Zone in
TEMPSoft2 eine gewisse Systematik auf. Im vorliegenden Beispiel eines Heißkanalreglers mit 12 Zonen (2 Leis-
tungsstellerkarten) fehlt Phase L3. Die LED-Anzeige sieht dann wie folgt aus.

Phase L1 versorgt Zone1/2; Phase L2 versorgt Zone3/4; Phase L3 versorgt Zone5/6 einer Leitungsstellerkarte.
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6.6 Meldung tHY - Thyristoralarm
Der Thyristoralarm deutet auf einen Defekt des Thyristor auf der Leistungstellerkarte Hot Runner Controller Card
HCC06/16 im Heißkanalregler hin.
Da es sich um einen kritischen Fehlerfall handelt, der einen Schaden im Heizkreis durch Überhitzung zur Folge
haben kann, wird der Heizkreis sofort spannungsfrei geschaltet (Relais auf Leistungstellerkarte aus).

Anzeige in Bediensoftware TEMPSoft2, bzw. am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Defekte Baugruppe  Austausch Leistungsstellerkarte (siehe Kapitel
Hot Runner Controller Card HCC06 ta uschen)
oder Heißkanalregler zur Reparatur einschicken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an. Alarm-LED leuchtet.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird pro Zone angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte
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6.7 Meldung SYS - Systemdatenfehler Leistungsstellerkarte
Über die Systemparameter der Leistungstellerkarte Hot Runner Controller Card HCC06/16 wird eine Prüfsumme
berechnet. Weist einer dieser Parameter aus irgendwelchen Gründen einen Fehler auf und kann nicht mehr kor-
rigiert werden, so meldet die Leistungstellerkarte einen Systemdatenfehler.

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM OK  Systemparameter [SP03] editieren. Fehler sollte
nach kurzer Zeit gehen.

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM defekt  Austausch Leistungsstellerkarte (siehe Kapitel
Hot Runner Controller Card HCC06 tauschen)
oder Heißkanalregler zur Reparatur einschicken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird in allen 6 Zonen der betroffenen Leistungsstellerkarte angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte



Meusburger Deutschland GmbH 37
Servicehandbuch profiTEMP

Rev. 1.00.07
Technische Änderungen vorbehalten

6.8 Meldung SYS - Systemdatenfehler Display Unit bzw. Controller Unit
Über die Systemparameter der Display Unit pT-DU bzw. die Controller Unit pT-CU-PCB (ohne LCD-/LED-Anzei-
ge) wird eine Prüfsumme berechnet. Weist einer dieser Parameter aus irgendwelchen Gründen einen Fehler auf
und kann nicht mehr korrigiert werden, so meldet der Display Unit bzw. die Controller Unit einen Systemdatenfeh-
ler.

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM OK  Systemparameter [SP03] editieren. Fehler sollte
nach kurzer Zeit gehen.

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM defekt  Austausch Display Unit bzw. Controller Unit (siehe
Kapitel Display Unit bzw. Controller Unit tau-
schen) oder Heißkanalregler zur Reparatur einschi-
cken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird in allen 6 Zonen der betroffenen Leistungsstellerkarte angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte
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6.9 Meldung Err - Kanaldatenfehler Leistungsstellerkarte
Über die Kanalparameter der Leistungstellerkarte Hot Runner Controller Card HCC06/16 wird eine Prüfsumme
berechnet. Weist einer dieser Parameter aus irgendwelchen Gründen einen Fehler auf und kann nicht mehr kor-
rigiert werden, so meldet die Leistungstellerkarte einen Kanaldatenfehler.

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM OK  Beliebigen Kanalparameter [P***] editieren. Fehler
sollte nach kurzer Zeit gehen.

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM defekt  Austausch Leistungsstellerkarte (siehe Kapitel
Hot Runner Controller Card HCC06 tauschen)
oder Heißkanalregler zur Reparatur einschicken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird pro Zone angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte
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6.10 Meldung Err - Kanaldatenfehler Display Unit bzw. Controller Unit
Über die Kanalparameter der Display Unit pT-DU bzw. die Controller Unit pT-CU-PCB (ohne LCD-/LED-Anzeige)
wird eine Prüfsumme berechnet. Weist einer dieser Parameter aus irgendwelchen Gründen einen Fehler auf und
kann nicht mehr korrigiert werden, so meldet der Display Unit bzw. die Controller Unit einen Kanaldatenfehler.

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM OK  Beliebigen Kanalparameter [P***] editieren. Fehler
sollte nach kurzer Zeit gehen.

Prüfsummenfehler in EEPROM; EEPROM defekt  Austausch Display Unit bzw. Controller Unit (siehe
Kapitel Display Unit bzw. Controller Unit tau-
schen) oder Heißkanalregler zur Reparatur einschi-
cken

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird pro Zone angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte
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6.11 Meldung hAL - Heizer Alarm
Die Kühlkörpertemperatur hat den Grenzwert überschritten.
Alle Ausgänge auf der Leistungsstellerkarte werden abgeschaltet ([P003] Stellgrad = 0).

Ursache Fehlersuche/-beseitigung

Hohe Temperatur am Aufstellort  Umgebungstemperatur des Aufstellortes prüfen
Überlast  Prüfen:

Gleichzeitigkeitsfaktor = 10 0% ED d auerhaft bei
Umgebungstemperatur <= 25 °C; Bei Umge-
bungstemperaturen ab 25°C bis 45°C kann sich der
Gleichzeitigkeitsfaktor in Abhängigkeit der mittleren
Stellgrade und deren Dauer auf bis zu 70% reduzie-
ren.

Steckverbindung zu Lüfter fehlerhaft  Steckverbindung/ Verbindungskabel prüfen
 Ggf. austauschen

Mechanischer Defekt am Lüfter  Lüfter prüfen (siehe Lüftertest über TEMPSoft2)
und ggf. säubern

TEMPSoft2 Bedienpanel DU LED-Anzeige

Ansicht Zone
Feld Zonenname ROT zeigt anstehenden Alarm an. Alarm-LED leuchtet.
In der zweiten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen Wer-
tes ab.

In der ersten Zeile der LED-Anzeige wechselt sich die 
Anzeige der Meldung mit der Anzeige des aktuellen 
Wertes ab.

Die Meldung wird in allen 6 Zonen der betroffenen Leistungsstellerkarte angezeigt.

Bedienpanel DU LCD-Anzeige

Keine Anzeige

Keine LED-Anzeige auf Leistungsstellerkarte

Details zu Lüftertest siehe Bedienungsanleitung TEMPSoft2
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7 Status LEDs

7.1 Statusanzeige Leistungsstellerkarte Hot Runner Controller Card HCC06
Auf den im Heißkanalregler befindlichen Leistungsstellerkarten Hot Runner Controller Cards HCC06/16 sind LEDs
angebracht, die nur nach Öffnen des Heißkanalreglers, auf der Seite mit dem Aufkleber zu sehen sind.
Sicherheitshinweise beachten!

1) Blinken zeigt den Schnittstellenbetrieb CAN an; Dauerlicht, schnelles Blinken, Aus: zeigt Störung CAN an.

Das Öffnen des Deckels des Heißkanalreglers darf nur von autorisierten Personen durchge-
führt werden. Das Gerät darf nur von Personen benutzt werden, die damit vertraut und über
die Gefahren unterwiesen wurden. Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie wie
die sonstigen allgemeinen anerkannten sicherheitstechnischen arbeitsmedizinischen Regeln
sind einzuhalten.
Vor Öffnen des Gehäuses stets Hauptschalter ausschalten und Netzstecker ziehen oder si-
cherstellen, dass das Gerät stromlos ist. Vor Wiedereinschalten sichern.

OK-LED

grün

CAN-LED

gelb

ERR-LED

rot

Zustand Karte

blinkt (1 Hz) 1) Boot-Mode Noch nicht betriebs-
bereit

blinkt (2 Hz) 1) aus Pre-Operational Modus Noch nicht betriebs-
bereit

Dauerlicht 1) aus Operational Modus Betriebsbereit;
24 VDC vorhanden

Dauerlicht 1) Dauerlicht Allgemeine Fehlermeldung Beim Booten
Dauerlicht 1) 1-facher Blinkzyklus,

kurze Pause, ...
Siehe Potentialfehler Pot 
bei Leistungsstellerkarte, die den Potential-
fehler erkannt hat

Zonen werden abge-
schaltet

Dauerlicht 1) 2-facher Blinkzyklus,
kurze Pause, ...

Siehe Potentialfehler Pot 
bei Leistungsstellerkarte, die auf Grund ei-
nes Potentialfehlers einer anderen Lei-
stungsstellerkarte abgeschaltet wurde

Zonen werden abge-
schaltet

Dauerlicht 1) 3-facher Blinkzyklus,
kurze Pause, ...

Siehe Stromalarm IAL Zonen werden abge-
schaltet

Dauerlicht 1) 4-facher Blinkzyklus,
kurze Pause, ...

Siehe Fehlerstrom FI Zonen werden abge-
schaltet

Dauerlicht 1) 5-facher Blinkzyklus,
kurze Pause, ...

Es existieren 2 gleiche Node-IDs Zonen werden abge-
schaltet

 
 

Leistungsstellerkarte
Hot Runner Controller
Card HCC06/16

Gelbe LED OUTPUT
Ansteuerung Opto-Triac Lei-
stungsausgang

Rote LED FUSE ERROR
Sicherung defekt;
Phase fehlt

Statusanzeige Zone 1 -> 6

F * (L*) F 1.* (N*)
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8 Austausch einzelner Komponenten
Entsprechend der Meldungen

 am Touch über die Bediensoftware TEMPSoft2
 am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU in der LED-Anzeige
 am Heißkanalregler mit Bedienpanel DU in der LCD-Anzeige
 als Statusanzeige über die Status-LEDs auf der Leistungstellerkarte Hot Runner Controller Card HCC06/16

und den vorgeschlagenen Massnahmen zur Fehlersuche/-beseitigung, sind Komponenten ggf. zu tauschen.

Dazu setzen Sie sich bitte zwecks Beratung zunächst mit dem Hersteller in Verbindung.

In allen anderen, hier nicht beschriebenen Fällen, ist der Heißkanalregler zur Reparatur einzuschicken.

Referenzkennzeichnung (IEC 81346-2) Betriebsmittelkennzeichnung ALT

Warnung

Beachten Sie unbedingt die mit diesem Zeichen/Aufkleber gekennzeichneten Sicherheitshin-
weise auf dem Heißkanalregler.
Wird der Heißkanalregler im Servicefall geöffnet, sind die Sicherheitshinweise unbedingt zu
beachten!

Das Öffnen des Gehäuses des Heißkanalreglers darf nur von autorisierten Personen durchge-
führt werden. Das Gerät darf nur von Personen benutzt werden, die damit vertraut und über
die Gefahren unterwiesen wurden. Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie wie
die sonstigen allgemeinen anerkannten sicherheitstechnischen arbeitsmedizinischen Regeln
sind einzuhalten.
Vor Öffnen des Gehäuses stets Hauptschalter ausschalten und Netzstecker ziehen oder si-
cherstellen, dass das Gerät stromlos ist. Vor Wiedereinschalten sichern.

Der Austausch einzelner Komponenten darf nur mit Komponenten gleichenTyps (siehe Typen-
schild) erfolgen. Beim Austausch auf die Übernahme der Einstellungen achten.

Werkzeuge
Schraubendreher Kreuz

Schraubendreher Torx

1) Details zu Anschlüssen siehe Systemaufbau.
2) Details zu Bedienungen des Heißkanalreglers siehe Bedienungsanleitung profiTEMP mit Bedi-
enpanel DU.
3) Details zu Bedienungen des Heißkanalreglers siehe Bedienungsanleitung TEMPSoft2.
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8.1 Hot Runner Controller Card HCC06 - Sicherungen wechseln

Sicherheitshinweise beachten!
Komponente laut Meldung FUS - Sicherungsausfall/
Phase fehlt identifizieren.
Heißkanalregler ausschalten.

Heißkanalregler öffnen
Desktop
Die 4 Schrauben der rechten Seitenwand des Heißkanal-
reglers (Seite mit Aufkleber) lösen.
Seitenwand vorsichtig herausheben.

 ACHTUNG! Schutzleiter an Seitenwand befestigt.

Tower
Die rechte Seitentür des Heißkanalreglers (Seite mit Auf-
kleber) öffnen.

Sicherung auf Karte tauschen Desktop/Tower
Karten zählen beim Heißkanalregler von unten nach
oben (siehe Rechte Seite Heißkanalregler - Leis tung-
stellerkarten).
Referenzkennzeichnung K11-K30 U11-U30

(1) Kartenarretierung lösen.
Karte vorsichtig aus dem Slot herausziehen.
(2) Sicherungen (F1...6, F1.1...F6.1) wechseln. Auf richti-
gen Sitz achten.
Karte wieder vorsichtig in Slot stecken und auf Einrasten
der Steckverbinder achten.
(3) Kartenarretierung festziehen.

Heißkanalregler schliessen
Desktop
Seitenwand wieder einsetzen.
Die 4 Schrauben der Seitenwand festziehen.

Tower
Die Seitentür wieder schliessen.

Heißkanalregler einschalten
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8.2 Hot Runner Controller Card HCC06 tauschen

Sicherheitshinweise beachten!
Komponente laut Meldung identifizieren.
Heißkanalregler ausschalten.

Heißkanalregler öffnen
Desktop
Die 4 Schrauben der rechten Seitenwand des Heißkanal-
reglers (Seite mit Aufkleber) lösen.
Seitenwand vorsichtig herausheben.

 ACHTUNG! Schutzleiter an Seitenwand befestigt.

Tower
Die rechte Seitentür des Heißkanalreglers (Seite mit Auf-
kleber) öffnen.

Karte tauschen Desktop/Tower
Karten zählen beim Heißkanalregler von unten nach
oben (siehe Rechte Seite Heißkanalregler - Leistung-
stellerkarten).
Referenzkennzeichnung K11-K30 U11-U30

(1) Kartenarretierung lösen.
Karte vorsichtig aus dem Slot herausziehen.
Ersatzkarte vorsichtig in den freien Slot stecken und auf
Einrasten der Steckverbinder achten.
(2) Kartenarretierung festziehen.

Heißkanalregler schliessen
Desktop
Seitenwand wieder einsetzen.
Die 4 Schrauben der Seitenwand festziehen.

Tower
Die Seitentür wieder schliessen.
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Heißkanalregler einschalten und Setup durchführen
Desktop
Nach Systemstart, im Grundmenü als Admin am System
anmelden (siehe Kapitel Setup 2 oder Setup bei Heiß-
kanalregler mit Bedienpanel DU).
Funktionen/Menü anwählen.
Setup anwählen und auslösen (bewirkt Neuadressierung
aller Komponenten).

Tower
Nach Systemstart, als admin in TEMPSoft2 anmelden
(siehe Kapitel Setup 3 oder Setup bei Heißkanalregler
mit Bediensoftware TEMPSoft2.)
Einstellung/Serviceportal/Inbetriebnahme anwählen.
Setup anwählen und auslösen (bewirkt Neuadressierung
aller Komponenten).
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8.3 Netzteil 24V - Ausbauen

Sicherheitshinweise beachten! Heißkanalregler ausschalten.

Heißkanalregler öffnen
Desktop
Die 4 Schrauben der linken Seitenwand des Heißkanal-
reglers lösen.
Seitenwand vorsichtig herausheben.

 ACHTUNG! Schutzleiter an Seitenwand befestigt.

Tower
Die rechte Seitentür des Heißkanalreglers (Seite mit Auf-
kleber) öffnen.

Netzteil ausbauen
Desktop
Netzteil befindet sich hinter der linken Seitenwand unten
rechts. Netzteil ist am Bodenblech mit 2 Schrauben befe-
stigt.
Referenzkennzeichnung T1 T01

Tower
Netzteil befindet sich hinter der rechten Seitentür unten
links. Rechts am Netzteil sind 2 Schrauben zu lösen.

Bei älteren Modellen ist das Netzteil auch auf der linken
Seite mit 2 weiteren Schrauben befestigt (Vorderseite öff-
nen).

Anschlussleitungen am Netzteil lösen Desktop/Tower
Anschlussbelegung aufnotieren!
Schrauben der Anschlüsse lösen.
Netzteil vorsichtig herausnehmen.

Sicherung im Netzteil tauschen
bzw. Netzteil tauschen

Desktop/Tower

Um die Sicherung im Netzteil zu tauschen, ist das Netzteil
aufzuschrauben.

Ist das Netzteil defekt, ist es komplett auszutauschen.
Anschlussleitungen am Netzteil  befestigen
und Netzteil festschrauben

Desktop/Tower
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Anschlüsse entsprechend der Notizen wieder anschlies-
sen.
Netzteil vorsichtig in Heißkanalregler einsetzen und fest-
schrauben.

Heißkanalregler schliessen
Desktop
Seitenwand wieder einsetzen.
Die 4 Schrauben der Seitenwand festziehen.

Tower
Die Seitentür wieder schliessen.

Heißkanalregler einschalten
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8.4 Display Unit bzw. Controller Unit tauschen

Sicherheitshinweise beachten! Heißkanalregler ausschalten.

Heißkanalregler öffnen
Desktop
Die 4 Schrauben der Display Unit pT-DU auf der Vorder-
seite des Heißkanalreglers lösen.
Display Unit vorsichtig herausheben.

ACHTUNG! Zuleitungen sind an Rückseite der  Dis-
play Unit befestigt.

Tower
Die Schrauben des Deckels des Heißkanalreglers (ggf.
mit aufmontiertem Touch) lösen.
Deckel (ggf. mit aufmontiertem Touch) vorsichtig anhe-
ben und versetzt auf der Rahmen legen.

ACHTUNG! Zuleitungen s ind an Rückseite des
Deckels befestigt.

Controller Unit ausbauen
Tower

Die 2 Schrauben, mit de nen die Controller Unit pT-CU
befestigt ist, lösen.
Referenzkennzeichnung K1 U0

Anschlussleitungen an Disp lay Unit bzw. Controller
Unit lösen

Desktop/Tower

Anschlussbelegung aufnotieren!
Anschlussleitungen lösen.
Display Unit bzw. Controlle r Unit vorsichtig herausneh-
men.

Display Unit bzw. Controller Unit tauschen Desktop/Tower
Display Unit bzw. Controller Unit tauschen

Anschlussleitungen an Disp lay Unit bzw. Controller
Unit befestigen

Desktop/Tower

Anschlüsse entsprechend der Notizen wieder anschlies-
sen.
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Display Unit bzw. Controller Unit einbauen
Tower

Die 2 Schr auben, mit denen die Controller Unit p T-CU
befestigt ist, festziehen.
Referenzkennzeichnung K1 U0

Heißkanalregler schliessen
Desktop
Display Unit wieder einsetzen.

Die 4 Schrauben der Display Unit pT-DU auf der Vorder-
seite des Heißkanalreglers festziehen.

Tower
Deckel (ggf. mit aufmontiertem Touch) wieder einsetzen.

Die Schrauben des Deckels des Heißkanalreglers (ggf.
mit aufmontiertem Touch) festziehen.

Heißkanalregler einschalten
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8.5 Ethernet Switch tauschen
Ein Ethernet-Switch ist dann in den Heißkanalregler eingebaut, wenn eine Verbindung zwischen Heißkanalregler
und Touch-Screen (für Bediensoftware TEMPSoft2) hergestellt werden muss.

Sicherheitshinweise beachten! Heißkanalregler ausschalten.

Heißkanalregler öffnen
Tower
Die 4 Schrauben auf der Vorderseite des Heißkanalreg-
lers lösen.

Vorderseite des Heißkanalreglers entfernen.

Ethernet-Switch Unit ausbauen
Tower

Die 2 Schrauben, mit denen der Ethernet-Switch befestigt
ist, lösen.
Referenzkennzeichnung K10 U10

Anschlussleitungen am Ethernet-Switch lösen
Tower
Anschlussbelegung aufnotieren!
Anschlussleitungen lösen.
Ethernet-Switch vorsichtig herausnehmen.

Ethernet-Switch tauschen
Tower
Ethernet-Switch tauschen

Anschlussleitungen am Ethernet-Switch befestigen
Tower
Anschlüsse entsprechend der Notizen wieder anschlies-
sen.
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Ethernet-Switch einbauen
Tower

Die 2 Schrauben, mit denen der Ethernet-Switch befestigt
ist, festziehen.
Referenzkennzeichnung K10 U10

Heißkanalregler schliessen
Tower

Vorderseite des Heißkanalreglers einsetzen.

Die 4 Schrauben auf der Vorderseite des Heißkanalreg-
lers festziehen.

Heißkanalregler einschalten
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8.6 Touch tauschen

Sicherheitshinweise beachten! Heißkanalregler ausschalten.

Touch-Screen aus Halterung entfernen
Desktop/Tower
Die 4 Schr auben auf der Rückseite der Touch-Screen
Halterung lösen.

Touch-Screen vorsichtig aus Halterung entnehmen.
ACHTUNG! Zuleitungen sind a n Unterseite des
Touch-Screen befestigt.

Anschlussleitungen am Touch-Screen lösen
Tower
Anschlussbelegung aufnotieren!
Anschlussleitungen lösen.
Touch-Screen vorsichtig herausnehmen.

Touch-Screen tauschen
Tower
Touch-Screen tauschen

Anschlussleitungen am Touch-Screen befestigen
Tower
Anschlüsse entsprechend der Notizen wieder anschlies-
sen.

Touch-Screen in Halterung befestigen
Tower

Touch-Screen vorsichtig in Halterung einsetzen.

Die 4 Schr auben auf der Rückseite der Touch-Screen
Halterung festziehen.

Heißkanalregler einschalten
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8.7 Lüfter tauschen

Bei Desktop Lüfter ab profiTEMP 012 Dd

Sicherheitshinweise beachten! Heißkanalregler ausschalten.

Heißkanalregler öffnen Desktop/Tower

Die 4 Schrauben auf der Vorderseite des Heißkanalreg-
lers lösen.

Vorderseite des Heißkanalreglers entfernen.

Desktop
Die 4 Schrauben der rechten Seitenwand des Heißkanal-
reglers (Seite mit Aufkleber) lösen.
Seitenwand vorsichtig herausheben.

 ACHTUNG! Schutzleiter an Seitenwand befestigt.

Tower
Die rechte Seitentür des Heißkanalreglers (Seite mit Auf-
kleber) öffnen.

Referenzkennzeichnung G1-G8 M1-M8

Leistungsstellerkarten entfernen Desktop/Tower
Die Leistungsstellerkarten aus dem Heißkanalregler ent-
fernen, die an der Stelle des auszutauschenden Lüfters
sitzen.

SieheHot Runner Controller Card HCC06 tauschen



54 Kapitel 8
Austausch einzelner Komponenten

Rev. 1.00.07
Technische Änderungen vorbehalten

Lüfter ausbauen Desktop/Tower

Die Steckverbindung zum Power Plane Board pT-PP-
PCB (Referenzkennzeichnung K101-K108 U101-U108)
lösen.

Die 2 Schrauben, mit denen der Lüfter befestigt ist, lösen.

Lüfter vorsichtig herausnehmen.

Referenzkennzeichnung G1-G8 M1-M8

Lüfter tauschen Desktop/Tower
Lüfter tauschen

Die Steckverbindung am Power Plane Board pT-PP-PCB
(Referenzkennzeichnung K101-K108 U101-U108) befe-
stigen.

Die 2 Schrauben, mit denen der Lüfter befestigt ist, fest-
ziehen.

Heißkanalregler schliessen
Desktop
Die Seitenwand einsetzen.
Die 4 Schrauben auf der Seitenwand des Heißkanalreg-
lers festziehen.
Die Vorderseite des Heißkanalreglers einsetzen.
Die 4 Schrauben auf der Vorderseite des Heißkanalreg-
lers festziehen.
Tower
Die Seitentür wieder schliessen.
Die Vorderseite des Heißkanalreglers einsetzen.
Die 4 Schrauben auf der Vorderseite des Heißkanalreg-
lers festziehen.

Heißkanalregler einschalten
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9 Bildschirmkalibrierung Touchscreen
Die Bediensoftware TEMPSoft2 ist am Heißkanalregler meist so installiert, dass sie bei Start des Heißkanalreg-
lers direkt aufgerufen wird. Um die Bildschirmkalibrierung am Touchscreen durchzuführen, muss das Bedienpro-
gramm zuerst beendet werden.
Die folgenden Schritte sind durchzuführen.

9.1 Vorbereitung

Werkzeuge

USB-Tastatur

<ALT> Taste ALT auf Tastatur

Heißkanalregler wie üblich starten

Nach dem Start USB-Tastatur am
Touch anschließen

USB-Anschluss

Siehe linke Seite un ter Abdeck-
kappe

Bediensoftware mit <ALT><F4> be-
enden
Für die Kalibrierung muss der EWF (enhanced write filter) zunächst deaktiviert werden (nur als
Benutzer ADMIN möglich).
Start/Beenden/Logg off User
Mit Username: ADMIN anmelden (Passwort bei Meusburger Deutschland erfragen)
Bediensoftware mit <ALT><F4> beenden
Icon „EWF OFF“ doppelklicken. (Fenster öffnet und schließt automatisch)
Weiter mit Kalibrierung
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9.2 Kalibrierung
1) Kalibrierprogramm PenMount Control Panel aufrufen.

2) Das Control Panel des Kalibrierprogrammes öffnet sich.
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3) Control Panel auf ADVANCED CALIBRATON einstellen.
Register TOOLS [1.] anwählen - ADVANCED CALIBRATION  [2.] anwählen (wird gelb) - Register DEVICE [3.]
anwählen.

4) Auf Register DEVICE im Control Panel - CONFIGURE anwählen.
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5) ADVANCED MODE [1.] auf 25 stellen - ADVANCED CALIBRATION [2.] durch Anwahl starten.

Sind alle 25 Punkte abgearbeitet erscheint die Meldung
CALIBRATION IN PROGRESS, PLEASE WAIT

Alle noch offenen Fenster mit OK schliessen.

Es erscheint jeweils ein rotes Quadrat, das anzuwählen ist, durch darauf Klicken und Halten. 
TOUCH THE RED SQUARE. HOLD...

Ist die Kalibrierung für diesen Punkt abgeschlossen erscheint die Meldung
LIFT OFF TO PROCEED

(Finger von Touch nehmen, rotes Quadrat an der nächsten Stelle auf dem Touch anwählen)
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9.3 Nachbereitung

Nach der Kalibrierung muss der EWF (enhanced write filter) unbedingt wieder aktiviert werden
(nur als Benutzer ADMIN möglich).
Icon „EWF ON“ doppelklicken. (Fenster öffnet und schließt automatisch)

Danach unbedingt RESTART des Touch durchführen.
 
- SHUTDOWN - RESTART

Touch startet automatisch wieder.
Standard-Benutzer ist aktiviert, Bediensoftware wird gestartet.
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10 Anhang

10.1 Ersatz- und Verschleißteile

Angaben zu weiteren Ersatz- und Verschleißteilen entnehmen Sie b itte den beigefügten Unterlagen, wie z.B.
Schaltplänen, etc.

10.2 Versionshistorie

Artikelnummer Artikelbezeichnung
Display Unit

025 400-06 pT-DU 06 profiTEMP Display Unit 6 Zonen
025 400-12 pT-DU 12 profiTEMP Display Unit 12 Zonen
025 400-18 pT-DU 18 profiTEMP Display Unit 18 Zonen
025 400-24 pT-DU 24 profiTEMP Display Unit 24 Zonen
025 400-30 pT-DU 30 profiTEMP Display Unit 30 Zonen
025 400-36 pT-DU 36 profiTEMP Display Unit 36 Zonen
Hot Runner Controller Card

025 317-01 HCC06/16 profiTEMP Hot Runner Controller Card 6 Zonen
025 317-00 HCC06/16 profiTEMP Hot Runner Controller Card > 6 Zonen
Sicherungen

030 612 Sicherung Heizung 16 A FF (6x32 mm)
162 651-02 Steuersicherung Desktop 3.15 A MT (5x20mm)
162 650-011 Steuersicherung Tower 4 A MT (5x20mm)
Adapter

025 350-01 pT-ADP-ETH profiTEMP Adapter ETH
025 350-00 pT-ADP-COM profiTEMP Adapter COM

Version Datum Änderungen
1.00.07 05.12.2019 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 Schnittstelle RS422 geändert auf RS485
1.00.06 18.04.2019 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 Status LED Verweis
 pT-Adapter COM
 Touch Kalibrierung präzisiert

1.00.05 16.10.2014 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:
 EWF

1.00.04 11.04.2014 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:
 Betriebsmittelkennzeichnung überführt in Referenzkennzeichnung IEC 81346-2

... ... ...
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